
Gut besucht: Finanzstaatssekretärin Professor Dr. Luise Hölscher (am Rednerpult) würdigte das En-
gagement der Ehrenamtlichen, die in großer Zahl in die Stadthalle gekommenwaren. Foto: Eichenauer

dert Vereinsvertreter an jeder
Veranstaltung zeige, so Höl-
scher, dass dieses Angebot
richtig und wichtig ist.

Rund zwei Millionen Frei-
willige setzen sich in ganz
Hessen für die Gemeinschaft
ein. Besonders erfreulich ist
daher, dass durch eine Reform
des Gemeinnützigkeitsrechts
klare Vorteile für Vereine und
gemeinnützige Organisatio-
nen erreicht wurden.

Neue Pauschalen
Das „Gesetz zur weiteren

Stärkung des bürgerschaftli-
chen Engagements“ regelt das
Gemeinnützigkeits- und Spen-
denrecht großzügiger und un-
terstützt Spender, Stiftungen,
Vereine, Übungsleiter und die
Spendenbereitschaft von Bür-
gerinnen und Bürgern. Unter
anderem wurde die Übungslei-

BAD HERSFELD. Vor mehre-
ren hundert Zuhörern hat
Hessens Finanzstaatssekretä-
rin Professor Dr. Luise Höl-
scher am Donnerstagabend
die Bedeutung des Ehrenamts
in unserer Gesellschaft her-
vorgehoben. Anlass war eine
Veranstaltung der Vortragsrei-
he „Gemeinnützige Vereine
und Steuern“ in der Stadthalle
Bad Hersfeld.

„Wir wollen mit dieser Ver-
anstaltung auch die großarti-
ge Arbeit der Ehrenamtlichen
unterstützen und sichtbar an-
erkennen“, betonte die Staats-
sekretärin. Sie freue sich, dass
zahlreiche ehrenamtliche Ver-
einsvertreter gekommen sind,
um sich fundiert über Fragen
der Gemeinnützigkeit und des
damit verbundenen Steuer-
rechts zu informieren.“ Die
große Resonanz vieler hun-

Land sorgt für Vereine
Ehrenamtliche informieren sich über das Steuerrecht

terpauschale auf 2100 Euro er-
höht, die Pauschalierungs-
grenze für die Vorsteuer, die
Zweckbetriebsgrenze bei
Sportvereinen und die Be-
steuerungsgrenze für wirt-
schaftliche Aktivitäten auf
35 000 Euro angehoben und
eine steuerfreie Pauschale für
alle Verantwortungsträger in
Vereinen in Höhe von 500
Euro eingeführt.

Daniel Gundermann, ver-
antwortlicher Mitarbeiter im
Finanzministerium, wies be-
sonders auf den „Steuerweg-
weiser für Gemeinnützige Ver-
eine und Übungsleiter/innen“
hin, der vom Hessischen Mi-
nisterium der Finanzen be-
reits in der 34. Auflage heraus-
gegeben wurde, und in der
letzten Legislaturperiode eine
Auflage von fast 160 000
Exemplaren erreichte.
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Für Busold wird Eva Kohl-
mann (Großentaft) in die Ge-
meindevertretung nachrü-
cken. Sie ist Mitglied des Orts-
beirats von Großentaft und
war bis 2011 zehn Jahre lang
Mitglied der Gemeindevertre-
tung. Neuer Fraktionsvorsit-
zender wird Busolds bisheri-
ger Stellvertreter Hubert Witt-
ner, seine Stellvertreterin
wird Eva Kohlmann. Busolds
Position im Haupt- und Fi-
nanzausschuss und im Ältes-
tenrat soll ebenfalls Hubert
Wittner übernehmen.

Wittner bezeichnete den
Weggang von Busold als gro-
ßen Verlust. „Dennoch sehe
ich die SPD-Fraktion für die
kommenden vier Jahre bis zur
nächsten Wahl insgesamt gut
aufgestellt“, verdeutlicht
Wittner. Seine Funktion als
Kassierer des SPD-Ortsvereins
wird Busold noch bis zur tur-
nusgemäßen Neuwahl des
Vorstands im Frühjahr aus-
üben. (vic)

EITERFELD. Der bisherige
Fraktionsvorsitzende der Ei-
terfelder SPD, Michael Busold,
hat sein Mandat als Gemeinde-
vertreter niedergelegt. Neuer
Vorsitzender der SPD-Fraktion
ist ab sofort Hubert Wittner
aus Eiterfeld.

Busold erklärt, er habe sich
nach langer Überlegung dazu
entschieden, in einer anderen
Gemeinde des Landkreises
Fulda zu bauen, die deutlich
näher an seinem Arbeitsort
Lauterbach liege. „Meine Ent-
scheidung ist mir sehr schwer
gefallen“, betont Busold. „Sie
ist keine Entscheidung gegen
Eiterfeld, sondern eine Ent-
scheidung für mehr persönli-
che Lebensqualität.“

15 Jahre mitgestaltet
Der 35-jährige Eiterfelder

gehörte seit 1997 den ge-
meindlichen Gremien an. Bis
2001 war er in der Gemeinde-
vertretung und im Ortsbeirat
tätig, zwischen 2001 und 2011
brachte er sich als Beigeordne-
ter im Gemeindevorstand ein.
Von 2006 bis 2011 war er als
Erster Beigeordneter Stellver-
treter von Bürgermeister Her-
mann-Josef Scheich (parteiun-
abhängig). Seit der Kommu-
nalwahl 2011 engagierte sich
der SPD-Fraktionsvorsitzende
als Mitglied der Gemeindever-
tretung.

„Ich kann nach über 15 Jah-
ren mit Stolz behaupten, dass
ich die Entwicklung der
Marktgemeinde Eiterfeld
maßgeblich mitgestalten
konnte und in dieser Zeit
mehrere tausend Stunden eh-
renamtlich für die Gemeinde
tätig war“, so Busold.

Busold legt sein
Mandat nieder
Wittner Vorsitzender der SPD-Fraktion in Eiterfeld

Michael Busold legt sein Amt
als SPD-Fraktionsvorsitzender
in Eiterfeld nieder. Foto: nh

ANZEIGE bundes an Maureen Wiesen-
thal, Hartmut Fischer, Peter
Reusch, Horst Schleinig, An-
drea Rosenthal und Dirk Wie-
senthal für ihre langjährige Tä-
tigkeit in verschiedenen Funk-
tionen des Vereins. Außerdem
erhielten Hartmut Fischer, Pe-
ter Reusch und Denny Mannel
den Ehrenbrief sowie Petra
Reusch die große Verdienstna-
del des Hessischen Fußballver-
bandes. Weitere Ehrungen des
Turngaues Fulda-Werra-Rhön
gab es für Erika Pfaff und Anne-
lie Pfaff (Ehrennadel in Gold) so-
wie Dagmar Budesheim, Chris-
ta Sippel, Heidemarie Luck-
hardt und Gerhard Erbe (Ehren-
nadel in Silber). Der örtliche Po-
saunenchor, der MGV Rans-
bach, der Frauenchor sowie
Frauen der Fußballmannschaft
unterhielten die Gäste des Kom-
merses mit musikalischen und
mit Tanz-Auftritten.

Ransbach Seminare und Lehr-
gänge zur sportlichen und orga-
nisatorischen Führung des Ver-
eins besuchen. Ronkowski
überreichte zudem die Ver-
dienstnadel des Landessport-

erkennung auch einen Gut-
schein des hessischen Sport-
bundes im Wert von 500 Euro
zur Belohnung für 100 Jahre
Vereinsarbeit mitgebracht. Da-
mit können Mitglieder des TSV

VON HANS-HEINRICH HARTMANN

RANSBACH. Für den TSV Rans-
bach war es die offizielle Feier
zum 100-jährigen Bestehen, für
seinen Vorsitzenden Hans-Al-
bert Pfaff inoffiziell das 25-jäh-
rige Jubiläum als Vorsitzender.
In seiner Begrüßung der Gäste
zum Kommers erwähnte er es
nicht. Aber einige der Gruß-
wortredner lobten Pfaff dann
doch für die lange Zeit in dieser
Funktion und sprachen von ei-
ner beispielhaften Kontinuität
in der Vereinsführung.

Der TSV Ransbach überhaupt
sei nicht nur der mitglieder-
stärkste Verein im Ort, sondern
auch ein Stützpfeiler lokaler
Identität, gab es überdies Lob
von Hohenrodas Bürgermeister
Jörg Schäfer. Michael Roth und
Torsten Warnecke, SPD-Abge-
ordnete des Bundes- und des
Landtages, würdigten den Jubi-
läumsverein gleichfalls dafür,
den Mitgliedern in der langen
Zeit des Bestehens eine sportli-
che und gesellschaftliche Basis
geboten zu haben.

Helfer im Hintergrund
Selbst Eberhard Fischer in

seiner Rolle als Kreisbeigeord-
neter und sonst eher für kurz
gefasste Grußworte bekannt,
wollte es nicht nur mit dem
Überreichen der Urkunde des
hessischen Ministerpräsiden-
ten bewenden lassen. Vielmehr
erinnerte er auch an die Helfer
im Hintergrund, die zwar kaum
öffentlich in Erscheinung trä-
ten, aber doch mit ihrem stän-
digen Einsatz für den Verein
unverzichtbar wären. Klaus
Ronkowski in Vertretung des
Sportkreisvorsitzenden hatte
neben seiner persönlichen An-

Stütze lokaler Identität
Lob und Ehrungen zum 100-jährigen Bestehen des TSV Ransbach

Zur Jubiläumsfeier des TSV Ransbach überreichte der stellvertretende Sportkreisvorsitzende Klaus
Ronkowski (rechts) die Verdienstnadel des Landessportbundes anHorst Schleinig, Peter Reusch, An-
drea Rosenthal und Maureen Wiesenthal (vorn von links) sowie Hartmut Fischer (4. von links) und
DirkWiesenthal (3. von rechts). Vorsitzender Hans-Albert Pfaff (2. von links) assistierte. Foto: roda
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